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Auf ein Wort!
Bericht des Ersten Vorsitzenden

Liebe Mitglieder der Sektion Osnabrück,
liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde,
sehr geehrte Damen und Herren,

die Hoffnung auf “normale“ Umstände und
ein “normales” Vereinsleben scheint in weite
Ferne gerückt zu sein - wir werden ein außer-
gewöhnliches Jahr vor uns haben. Im Januar
konnten wir die Alpenvereinsmahlzeit mit un-
seren Ehrenamtlichen nicht durchführen. Prä-
senztermine wie die Hüttenreferententagung
sind ausgefallen oder auf “digitale“ Formate
umgestellt worden.

Aufgrund der für den Deutschen Alpenverein
und unsere Sektion noch nicht da gewesene
Herausforderung mit dem Corona-Virus, ha-
ben wir mit vielen Empfehlungen und Hinwei-
sen der Bundesgeschäftsstelle unsere Sek-
tionsaktivitäten angepasst. Wir sind bis heute
von dem Virus sowohl in der Sektionsarbeit
als auch auf der Hütte verschont geblieben.

Die Sektionsaktivitäten werden in diesem
Jahr wohl nicht im gewohnten Umfang mög-
lich sein. Der Erhalt der Gesundheit unserer
Mitglieder muss im Vordergrund stehen. Un-
ser ausgezeichnetes und nachgefragtes Aus-
bildungs- und Tourenprogramm 2021 wird
evtl. in kleinerem Umfang durchgeführt wer-
den können.

Das Zusammentreffen der Vorstands- und Bei-
ratsmitglieder findet nur noch digital statt. Die
gemeinsamen Runden an einem Tisch fehlen
und werden insbesondere für die Neuen keine
einfache Situation sein. Trotzdem hoffen wir,
dass unsere Entscheidungen, die möglicher-
weise nicht jedermanns Zustimmung gefun-
den haben, akzeptiert werden.

Wir danken unseren Mitgliedern, die in dieser
besonderen Zeit auf eine Kündigung verzich-
tet haben und uns in der Arbeit weiterhin mit
ihren Mitgliedsbeiträgen unterstützen.

MITTEILUNGEN AUS DER SEKTION

Wir werden hoffentlich am 10. Juni 2021 die
132. und 133. Mitgliederversammlung durch-
führen. Der Termin steht unter dem Vorbehalt,
dass sich die Rahmenbedingungen ändern.
Bitte haltet euch auf unserer Webseite, die
sehr  gut funktioniert und immer aktuell ist,
auf dem Laufenden.

Ihr findet die Einladung zur 132./133. Jahres-
mitgliederversammlung 2021 in diesem Heft.
Der Kassenbericht für das Jahr 2020 und der
Haushaltsvorschlag für das Jahr 2021 ist eben-
falls im Heft enthalten. Die Rechnungsprüfung
hat stattgefunden und es ergaben sich keine
Beanstandungen.

Die Maiwoche 2021 ist leider ausfallen. Unse-
ren Freunden und Gästen aus Gmünd und
dem Alpenverein Gmünd - Lieser - Maltatal
war damit zum zweiten Mal der Weg nach
Osnabrück nicht möglich. Wir hoffen, dass wir
uns zur Jubiläumsfeier 675 Jahre Stadtrecht,



50 Jahre Freundschaftsvertrag Osnabrück und
30 Jahre Kulturinitiative in der Künstlerstadt
Gmünd vom 13.08.2021 bis zum 15.08.2021
wiedersehen können (siehe auch Seiten 40-
44). Der diesjährige Kunsthandwerksmarkt
findet am 01.08.2021 in der Altstadt Gmünd
statt.

• Referent für den Naturschutz
Ingo Pieper 

• Referent für das Sportklettern
Henning Gerwing 

• Referent für die Öffentlichkeitsarbeit 
Mirko Müller

Auch der Vorstand unserer Sektion wird sich in
2021 wesentlich verändern und neue Kandida-
daten werden sich zur Wahl stellen:

• Zweiter Vorsitzender
Dr. Thomas Wiemann

• Schatzmeisterin
Katja Biegner (bisher Rechnungsprüferin)

• Schriftführerin
Claudia Scheidel

Unser Mitglied Holger Simon hat angekündigt,
in 2022 seine Tätigkeit als Ausbildungsrefe-
rent für die Sektion aufzugeben. Der Vorstand
hat sich nach einem/einer geeigneten Nach-
folger*in umgesehen. Erste Überlegungen und
Gespräche mit einer Lösung, die der Vorstand
favorisiert, sind in Arbeit.

Der Vorstand und der Beirat sind sich ihrer
besonderen Aufgaben in dieser Zeit bewusst
und bedanken sich für euer Vertrauen, eure
Unterstützung und Verständnis, insbesondere
für unsere Entscheidungen rund um das Coro-
na-Virus.

Allen Mitgliedern, Ehrenamtlichen, euren
Familien und Freunden wünsche ich wieder
tolle, erlebnisreiche Touren und Wanderun-
gen.

Zum Schluss:

Ohne Solidarität kann keiner leben,  
erst recht nicht überleben!
(F.J. Overbeck über die elementare Voraus-
setzung zur Bewältigung der Corona-Krise)

Bergheil und Gipfelglück

Helmut Rathmann
Erster Vorsitzender

”
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Auch diese Termine stehen natürlich unter
dem Vorbehalt der zu diesem Zeitpunkt gülti-
gen Corona-Vorschriften.

Unsere Osnabrücker Hütte wird hoffentlich
wieder ab Juni geöffnet sein. Einen Arbeitsein-
satz werden wir im Juni vor der Eröffnung
durchführen müssen. Der Schwerpunkt der
Arbeiten liegt in der Erneuerung der Turbine,
die ausgetauscht werden muss. Die Kosten
werden durch die Bundesgeschäftsstelle ge-
fördert.

Die Sektion hat nicht die finanzielle Kraft, eine
eigene Kletterhalle zu bauen, geschweige
denn zu betreiben. Daher soll in Kooperation
mit der Boulderhalle Zenit das geplante Leis-
tungssportzentrum vorangebracht werden. Der
Vorstand verspricht sich von dieser Kooperation
auch positive Impulse für den Breitensport. 

Im Mai/Juni 2021 werden der Landesverbands-
tag Nord und die Hauptversammlung des DAV
digital durchgeführt. Der Interessenverband
Tauernhöhenweg e.V. plant seine Aktivitäten
mit dem nächsten Treffen in Mallnitz.

Die JDAV bereitet im Rahmen des 50 Jahre
Freundschaftsvertrages Stadt Osnabrück -
Stadt Gmünd eine Tour vor und hofft auf rege
Teilnahme.

Die Sektion wird in verschiedenen Bereichen
personelle Veränderungen auf der Mitglieder-
versammlung zur Wahl stellen:
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Einladung 
133. Jahresmitgliederversammlung 2021 

mit Nachholung der 
132. Jahresmitgliederversammlung 2020 

Coronabedingt wurde die Mitgliederversammlung im letzten Jahr nicht durchgeführt.
Deshalb wird sie mit den wesentlichen Punkten in die diesjährige Tagesordnung 

eingebunden und nachgeholt.

Die 133. Mitgliederversammlung unserer Sektion findet am
Donnerstag, den 10. Juni 2021 um 19:30 Uhr

im Brauherrensaal der Hausbrauerei Rampendahl,
Hasestr. 35, 49074 Osnabrück statt.

Tagesordnung:
1.   Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden
2.   Gedenken der verstorbenen Mitglieder
3.   Ehrung der Jubilare / Jubilarinnen
4.   Geschäftsbericht des Vorstandes 2019
5.   Bericht des Schatzmeisters 2019
6.   Bericht der Rechnungsprüfer 2019
7.   Entlastung des Vorstandes 2019
8.   Geschäftsbericht des Vorstandes 2020
9.   Bericht des Schatzmeisters 2020

10.   Bericht der Rechnungsprüfer 2020
11.   Entlastung des Vorstandes 2020
12.   Nachwahl 2. Vorsitzender / 2. Vorsitzende
13.   Nachwahl Schatzmeister / Schatzmeisterin
14.   Nachwahl Schriftführer / Schriftführerin
15.   Nachwahlen zum Beirat
16.   Haushaltsvorschlag 2021
17.   Beschluss der Jugendordnung der DAV Sektion Osnabrück
18.   Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und der Aufnahmegebühr
19.   Verschiedenes

Aus heutiger Sicht ist die Versammlung nach der derzeitigen Lage und aufgrund der aktu-
ellen Beschränkungen mit 80 Personen durchführbar. Nur müssen sich alle den geänder-
ten Bedingungen anpassen, die wie folgt zu beachten sind:

-  Maximal 10 Personen pro Tisch (8 Tische stehen zur Verfügung + Vorstandstisch).
-  Maskenpflicht bei Ankunft, beim Verlassen des Lokals, beim Toilettengang.
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-  Am Tisch können die Masken abgelegt werden.
-  Alle Teilnehmenden werden gebeten, sich an den Tischen sitzend aufzuhalten, so dass

der Kontakt untereinander auf ein Minimum reduziert wird.
- Die Kontaktdaten jedes einzelnen Teilnehmers müssen wir aufgrund der Auflagen 

seitens der niedersächsischen Landesregierung vor Ort erfassen. Das Personal des 
Rampendahl wird die Vordrucke an den Tischen verteilen.

Wegen der Corona-Pandemie wird die Mitgliederversammlung auf die allernötigsten Ta-
gesordnungspunkte eingekürzt. Bitte informiert Euch kurz vor dem Termin über die für die
Veranstaltung notwendigen Maßnahmen zum Infektionsschutz.

Zur 132./133. Jahresmitgliederversammlung lade ich herzlich ein.

Berg Heil!

Helmut Rathmann
Erster Vorsitzender

Die Hausbrauerei Rampendahl bittet um Folgendes: Die Mitglieder der Sektion Osnabrück
können gerne schon ab 18:00 Uhr im Brauherrensaal essen, auch wenn die Versammlung
erst um 19:30 Uhr beginnt.



Einnahmen: 197.021,-- €
Ausgaben: 134.699,-- €

Jahresergebnis: 62.322,--  €€

Wesentliche Positionen der Jahresrechnung

Einnahmen
Beiträge der Mitglieder 152.360,--  €
Hüttenpacht / Nächtigungsgebühren 19.426,--  €
Hüttenzuschuss Sektion Goslar 2.675,--  €
Zuschüsse für Investitionen 12.078,--  €
Sonstige Einnahmen 10.481,--  €

Einnahmen gesamt: 197.021,-- €€

Ausgaben
Beiträge Hauptverein, LV Nord 66.612,-- €
Kosten der Geschäftsstelle 18.694,-- €
„Unsere Sektion“ 14.809,-- €
Zuschüsse Gruppen, Ausbildung 4.752,-- €
Investitionen, Reparaturen ...(Hütte, Kletterwand) 8.606,-- €
Sonstige Ausgaben 21.226,-- €

Ausgaben gesamt: 134.882,33 €€

Gesamtvermögen (Salden Kreditinstitute)
Stand 31.12.2019: 94.481,31 €
Ergebnis 2020 (liq.): 62.322,88 €

Stand 31.12.2020: 156.804,19 €€
einschl.  Guthaben ehem. THK Jugend-, Wander- u. Tourengruppe
Anm.: freie Rücklagen (22.700 €) u. gebundene Rücklagen (75.000 €) Stand: 31.12.2019
Hinweis: aktiviertes Anlagevermögen 31.12.2020: 26.013 €

Osnabrück, den 19. März 2021

Helmut Rathmann Werner Viere
Erster Vorsitzender Schatzmeister

Kassenbericht für
das Jahr 2020

Sektion Osnabrück des Deutschen Alpenvereins e.V.

MITTEILUNGEN AUS DER SEKTION
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Zusammenfassung:

Einnahmen: 181.875,-- €
Ausgaben (vor Afa...): 229.700,-- €

Jahresergebnis (liq.): -47.825,--  €€

Wesentliche Positionen

Einnahmen
Beiträge der Mitglieder 155.000,-- €
Hüttenpacht / Nächtigungsgebühren 15.000,-- €
Hüttenzuschuss Sektion Goslar 2.675,-- €
Zuschüsse für Investitionen 6.500,-- €
Spenden / Sonstige Einnahmen 2.700,-- €

Ausgaben
Beiträge Hauptverein, LV Nord 79.000,-- €
„Unsere Sektion“ u.a. 16.000,-- €
Zuschüsse Gruppen 6.500,-- €
Ausbildung/Ausrüstung/Kletterstützpunkt 36.500,-- €
Beiträge Vereine, Versicherungen 4.700,-- €
Kosten der Geschäftsstelle 26.000,-- €
Reparaturen, Instandhaltung 26.000,-- €
Investitionen (Hütte, Wege ...) 5.000,-- €
Sonstige Ausgaben 30.000,-- €

Vermögenssituation - Guthaben Kreditinstitute:
Stand 31.12.2020: 156.803,-- €
Ergebnis 2021 (liq.): -47.825,-- €

Stand 31.12.2021: ca. 109.000,-- €€

Osnabrück, den 19. März 2021

Helmut Rathmann Werner Viere
Erster Vorsitzender Schatzmeister

Haushaltsvoranschlag
für das Jahr 2021

Sektion Osnabrück des Deutschen Alpenvereins e.V.



„Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig.
Erzählt von mir und traut euch zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch, so,

wie ich ihn im Leben hatte.“

Die Sektion Osnabrück gedenkt ihrer im
Jahr 2020 verstorbenen Mitglieder.

Der Vorstand

Wolfgang Berk
Friedrich Düsing
Helmut  Echterhoff-Hammers 
Friedel Hasenjäger
Erika Nierling
Klaus Schüttenberg
Paul Seeger
Gertraude Theißen
Benno Vocks
Ina von Dielingen
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Gerda Nahrstedt Barbara Velker

Ehrung der Jubilarinnen
und Jubilare

In diesem Jahr kann die Sektion 49 Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft auszeichnen. Den
Jubilaren und Jubilarinnen wurde aufgrund der momentanen Corona-Situation und der ausge-
fallenen Mitgliederversammlung die Ehrennadel per Post übersandt. Eine persönliche Danksa-
gung durch den Vorstand erfolgt bei der nächsten Mitgliederversammlung.

Geehrt wurden:

Ottilie Eickenscheidt Dieter Gebert Lothar Harte Ursula Künsemüller
Anneliese Löffler Ulrike Molitor Jutta Wrensch

Hasso Apitz

70 Jahre Mitgliedschaft

60 Jahre Mitgliedschaft

50 Jahre Mitgliedschaft

40 Jahre Mitgliedschaft

25 Jahre Mitgliedschaft

Horst Behncke Rudolf Günzel Dietrich Haak Willi Held
Manfred Hillebrand Josef Lachnit Peter Merhof Heinrich Neumann
Marlis Rhode Oliver Rhode Uwe Rhode Werner Rhode
Monika Roder Edith Scholle Rolf Tiemann Günter Wienhold
Reinhard Windoffer

Susanne Caje Karin Eidam Ulrich Eidam K.-H. Haustermann
Luise Haustermann Günther Heer Klaus Hoffmann Hans-Georg Hüske
Martin Malzahn Andreas Otte Annett Pfeiffer Leo Rüter 
Hans-Werner Rummler Ulrich Schemschat Carsten Schwänen H.-J. Stahmeier-Caje
Konrad Steidel Ansgar Sutthoff Ulrike Sutthoff Ingrid Unverfehrt
Bianka Wennemer H.-J. Wichmann 
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Ein herzliches “Grüß Gott” aus Kärnten an die
Vorstände der Sektion und alle Bergsteiger-
freunde aus Osnabrück.

Nachdem wir einen sehr schneereichen Win-
ter hatten, dauerte es lange, bis wir wieder auf
die Hütte gehen konnten. Der Verbund räumte
uns am 9. Juni die Straße mit dem Radlader

frei und am nächsten Tag machten Lukas und
ich uns in aller Frühe auf den Weg zur Hütte. In
der Nacht waren noch Muren abgegangen und
es lagen viele Steine auf der Straße. Soviel wir
konnten, räumten wir weg. Leider mussten
wir das Auto dann doch an einem sicheren
Platz abstellen, da einfach noch zu viel Geröll
auf der Straße lag.  Die Hälfte des Weges gin-
gen wir dann zu Fuß.

Bei schönstem Wetter oben angekommen, sa-
hen wir sofort, dass die Schneemassen alle
Zäune und den Hasenstall niedergedrückt
hatten. Im Winterraum war alles in Ordnung.
Das Holz war allerdings zur Gänze verheizt.
Ein wenig Müll lag herum, ansonsten war es
aber halbwegs sauber. Das Winter-WC leistete
sehr gute Dienste.

Mit Schaufel und Pickel bewaffnet, machten
wir uns nun auf den Weg zum Tiroler Wehr.
Nach kurzer Zeit hatten wir den Eingang zur

Jahresbericht
Osnabrücker Hütte
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Turbine frei. Der Trinkwasserbehälter musste
auch noch von Schnee und Eis befreit werden.
Es dauerte einige Stunden und dann konnten
wir das Kraftwerk in Betrieb nehmen.
Inzwischen hat der Verbund erneut den Weg
zur Hütte freigeräumt. Die Bänke und Tische
auf der Terrasse waren als nächstes dran. Mit
den Arbeitern vom Verbund mussten wir unse-
ren angesetzten Schnaps verkosten. Alles in
Ordnung - so kann einer neuen Saison nichts
mehr im Weg stehen.

Ende Juni mussten unsere Wegewarte leider
den Termin verschieben, da noch viel zu viel
Schnee lag. Wir hatten wieder großes Glück,
als sich unser Erwin Witkowski meldete. Mit
seinen guten Ideen und viel frischer Bergluft
wurde eins nach dem anderen erledigt. Durch
die Corona-Auflagen gab es doch viele Arbei-
ten in der Hütte. 

Die Tage vergingen und der Juli brachte viel
Regen mit sich. Trotzdem waren viele Berg-
wanderer unterwegs. Vielleicht auch, weil
man am Berg nicht viel von Corona mitbekam.

Die Wegewarte Heinz, Erich und Mareile hat-
ten viel Arbeit. Unter anderem musste auch
ein Steg repariert werden. Bald merkten wir,
dass das Kraftwerk immer öfter Schwierigkei-
ten machte. Durch die Vibration der Turbine
wurde die Spannungsregler-Platine defekt.
Nach vielen Reparaturversuchen konnten wir
das Kraftwerk notdürftig wieder zum Einsatz
bringen. Die Spannungsregler-Platine wurde
durch eine neue ersetzt.

Der August verging wie im Flug, da wir viel zu
tun hatten. An schönen Tagen merkten wir,
dass wir durch den Verschleiß der Turbine zu
wenig Strom zur Verfügung hatten. Nach Ab-
sprache mit unserem Vorstand kamen wir zu
dem Entschluss, das Kraftwerk generalüber-
holen zu lassen. Gesagt, getan! Ende Septem-
ber besprachen wir mit Erwin Witkowski den
Abbau der Turbine. Der Wintereinbruch kam
uns aber leider zuvor. Am 25. September
bekamen wir fast einen halben Meter Neu-
schnee.

Am Abend zuvor brachten wir jedoch noch un-
sere Tiere von der Alm ins Tal. Die Katze und
die Wachtelhühner waren uns dafür sehr dank-
bar. Das Thermometer sank auf minus fünf
Grad und ein Sturm tobte. Eine knappe Woche
lang kamen wir nicht mehr auf die Hütte. Da
wir aber noch unsere Tiefkühltruhen voller
Lebensmittel hatten, mussten wir dann durch
den Tiefschnee zur Hütte stapfen. Erschöpft
vor Anstrengung kamen wir an. Teilweise hat-
ten wir bis zu den Hüften Schnee. Erneut star-
teten wir das Kraftwerk. Den Lebensmitteln in
den Tiefkühlern war nichts passiert. 

Friedel Steiner von der NPG schickte uns am
folgenden Tag einen Radlader, der uns den
Weg vom Schnee freiräumte. Erwin Witkowski
kam noch einige Tage später aus Osnabrück,
um mit Lukas die Turbine auszubauen. Das
schwere Teil wurde vom Turbinen-Haus bis
zur Straße geschleppt und ins Auto verladen.
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Die Hütte wurde unter Zeitdruck bei strömen-
den Regen und Hochwassergefahr am Sams-
tag, 3. Oktober, eingewintert. 
Erwin musste die lange Rückreise nach Osna-
brück antreten und wir beendeten einen kur-
zen aber erfolgreichen Bergsommer auf der
Alm.

Damit schließe ich meinen Jahresbericht und
wünsche allen Freunden und Bergsteigern ein
kräftiges “Berg Heil“ aus Kärnten.

Anneliese, Lukas, Julia
und das gesamte Hüttenteam

Anstieg zum Ankogel
Neue Wegführung

Das Schneefeld östlich des Steinmandls ist geschmolzen und hat große Felsblöcke freigelegt. Die
Herrichtung des Weges in diesem Gelände ist äußerst schwierig und ein Begehen sehr gefähr-
lich. Deshalb wurde der Zustieg über den Weg Nr. 538 ab der auf ca. 2500 m gelegenen Verzwei-
gung auf den Weg Nr. 539 in Richtung Zwischenelendscharte verlegt. Von der Zwischenelend-
scharte hält man sich südlich und erreicht so das Steinmandl und den Gletscherrand. Der neue
Weg ist markiert und ausgezeichnet. 

Wolfgang Maaß
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In der letzten Ausgabe habe ich erwähnt, dass
wir die alte Turbine demontiert und zur Über-
holung ins Herstellerwerk gesandt haben. Ei-
ne Überprüfung durch die Firma Andritz in Graz
ist durchgeführt worden. Parallel dazu wurde
von uns auch eine neue Turbine angefragt.
Beim Vergleich der beiden Angebote wurde
klar, dass eine neue Turbine eine höhere, lang-
fristige Betriebssicherheit bieten wird. Daher
hat der Vorstand beschlossen, die alte Turbine
gegen eine neue zu ersetzen. Die gesamte
Investition wird ca. 33.000 Euro betragen. Ein
Förderantrag wurde von der Sektion beim Bun-
desverband gestellt, der in der Zwischenzeit
bewilligt wurde. Die neue Turbine ist schon
bestellt und soll Anfang Juli 2021 geliefert und
dann umgehend montiert werden.
Da die Turbine einige bauliche Änderungen
notwendig macht, müssen zusätzlich Arbeiten
am Pumpenfundament und den wasserfüh-
renden Rohrleitungen durchgeführt werden.
Wenn die Witterung und die Covid19-Situation
es zulassen, soll die neue Turbine spätestens
in der dritten Juniwoche in Betrieb gehen und
die Osnabrücker Hütte wieder sicher mit
Strom aus dem Wasserkraftwerk versorgen.

Wie sehen die weiteren Planungen aus? Das
Kraftwerk besteht aus mehreren Komponen-
ten, die ebenfalls überholt bzw. erneuert wer-
den müssen. Das sind insbesondere der Gene-

rator und die elektrische Steuerung. Der Gene-
rator soll im Winter 2021/2022 überholt wer-
den. Eine Voranfrage beim Herstellerwerk
macht Mut. Der Generator wird neu gewickelt
und lackiert, ein paar Lager werden erneuert
und ist danach wie neu. Die Steuerung ist da
schon ein größeres Problem. Die alte Siemens
SPS wird nicht mehr unterstützt und die elek-
trischen Komponenten (Schütze, Relais etc.)
im Schaltschrank müssen erneuert werden.
Da dies nicht im laufenden Betrieb geschehen
kann, muss ein neuer Schaltschrank incl. SPS
gebaut werden und dann gegen den alten ge-
tauscht werden. Dies ist wahrscheinlich der
schwierigste Teil der gesamten Maßnahme. Die
Vorbereitungen sollen im Sommer 2021, nach
dem Einbau der neuen Turbine, in Angriff ge-
nommen werden.

Erwin Witkowski
Hüttenreferent

Eine neue Turbine
Bericht des Hüttenreferenten



Schriftführer / Schriftführerin
Ein Ehrenamt im DAV

Claudia Scheidel, bald 50 Jahre
Dipl. Ing. agrar (FH)

Gerne möchte ich mich als mögliche Nachfol-
gerin von Thomas Wiemann in der Funktion
der Schriftführerin der Sektion Osnabrück vor-
stellen. 

Seit mehr als 10 Jahren bin ich in Bad Essen
im schönen Osnabrücker Land zuhause. Mei-
ne Heimat im oberbayerischen Ebersberg ha-
be ich aus beruflichen Gründen verlassen, je-
doch kann ein Herz, das in den Bergen schlägt,
nicht so einfach verpflanzt werden. Deshalb
nutze ich jede freie Zeit zum Bergwandern
und -steigen, gerne von Hütte zu Hütte und
über mehrere Tage. Auch die eine oder andere
Hochtour lasse ich nicht aus, dabei gilt meine
besondere Liebe den Berchtesgadener Alpen. 

In meiner Freizeit beschäftige ich mich gerne
mit unseren beiden Hunden und der kleinen
Pferdezucht - meine Tochter Ronja ist mit Ih-
ren 23 Jahren nun außer Haus, sodass es nach
der langen Mutterzeit wieder Raum für Neues
gibt. Wann immer es die Zeit erlaubt, schnüre
ich den Rucksack und begebe mich auf Streif-
züge. Dabei gilt mein besonderes Interesse
den Wildkräutern und -pflanzen. 

Als langjähriges Alpenvereinsmitglied möchte
ich mich gerne in der Sektion Osnabrück en-
gagieren und Menschen mit ähnlichen Interes-
sen treffen. Beruflich arbeite ich vom Homeof-
fice aus, sodass mir das Schreiben von Proto-
kollen und Texten leicht fällt. Ich bin offen für
die verschiedenen Aufgaben und engagiere
mich gerne darüber hinaus. Dabei bringe ich
eine Menge Ideen und Abenteuerlust mit.

MITTEILUNGEN AUS DER SEKTION
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Schatzmeister / Schatzmeisterin
Ein Ehrenamt im DAV

Katja Biegner, 49 Jahre
Steuerberaterin

Grüß Gott! Ich bin Katja Biegner und bin in
Hasbergen zuhause. Dort lebe ich mit meinem
Mann und meinen 4 Katzen. 

Als typische Norddeutsche waren die Berge
die ersten 30 Jahre meines Lebens nicht reiz-
voll, eher in meiner Phantasie langweilig. Wan-
dern, so vermutete ich, ist anstrengend und
somit sinnlos. Aber eine neue Liebe hat mich
überredet, den Alpen eine Chance zu geben
mir zu zeigen, wie wundervoll es in den Ber-
gen ist. Was soll ich sagen, es hat geklappt. 

Seit nun fast 20 Jahren liebe ich es, in der Na-
tur immer neue Dinge zu erleben und kann
dabei vollkommen abschalten. Jede Gelegen-
heit, ein Gebirge zu besuchen wird seither ge-
nutzt. Ich habe mir gedacht, wer die Vorzüge
der Infrastruktur in den Alpen nutzt, sollte sich
auch dafür einsetzten. So war es für mich
selbstverständlich, dem DAV als zahlendes
Mitglied beizutreten. 

Da aktuell ein Schatzmeister oder eine
Schatzmeisterin gesucht wird, sehe ich die
Gelegenheit, einen weiteren Beitrag für uns
alle zu leisten. Aufgrund meines Berufs als
Steuerberaterin betreue ich bereits Vereine
und war auch schon als Schatzmeisterin in an-
deren gemeinnützigen Organisationen tätig.
Sollte mir das Vertrauen ausgesprochen wer-
den, möchte ich mich voll dafür einsetzten, die
gute Arbeit von Werner Viere fortzuführen. 

Referent / Referentin für Öffentlichkeitsarbeit
Ein Ehrenamt im DAV

Mirko Müller, 32 Jahre
Fotograf, Filmer, Öffentlichkeitsarbeit

Mein Zuhause sind die visuellen Medien. Fotografie und
Film sind Hobby, Beruf und Leidenschaft zugleich. Seit die-
sem Jahr arbeite ich an der Hochschule Osnabrück und
betreue dort die visuelle Kommunikation. Meine Freizeit
verbringe ich gerne in der Natur - im Grünen, in unserer
Region, aber auch in den Bergen oder auf Reisen um die
ganze Welt. Ansonsten treibe ich viel Sport - man kann
mich beim Joggen, Radfahren, Beachvolleyball, Klettern
oder Bouldern treffen. Mit meinem ehrenamtlichen Enga-
gement möchte ich die DAV Sektion Osnabrück unterstüt-
zen und die kommunikativen Kanäle im Verein ausbauen.



Leistungssport
Bericht des Referenten (komm.) für Leistungssport

Im Zuge der Corona-Pandemie und den damit
einhergehenden Lockdowns ist im Bereich
Leistungssport leider nicht viel passiert. Nichts-
destotrotz finden Gespräche zum weiteren
Ausbau der Kooperation mit der Zenit Boul-
derhalle statt.

Das Training der Athleten und Athletinnen
findet größtenteils zuhause statt. Einmal die
Woche wird mit der Nachwuchs-Leistungs-
gruppe per Video-Call trainiert. Das eigentliche
Training an der Kletterwand ist momentan lei-
der nur sehr eingeschränkt möglich. Somit ist
es schwierig, die Struktur zur Bildung eines Leis-
tungszentrums zu festigen. Doch wir blicken
optimistisch auf den kommenden Sommer und
hoffen, dass es alsbald wieder möglich wird,
ein leistungsorientiertes Training anzubieten
und somit den Leistungskader auf kommende
Wettkämpfe vorbereiten zu können.

Zu erwähnen ist, dass der 1. Deutsche Jugend-
cup Bouldern Ende März in Nürnberg stattfin-
den konnte. Die gebürtige Osnabrückerin Nu-
ria Brockfeld konnte sich dort einen starken 5.
Platz sichern! Nuria ist im März nach Köln ge-
zogen. Dort geht sie nun auf das Sportinternat

und hat somit vor Ort perfekte Rahmenbedin-
gungen für ihr Training.

Der Leistungskader Osnabrück hat erneuten
Zuwachs bekommen:

Vorstellung Leistungskader Osnabrück
Athleten*innen

- Antonia Schulz (Jugend B)
- Marie Titel (Jugend B)
- Maja Borowy (Jugend A)
- Nuria Brockfeld (Jugend A)
- Lara Ruschemeyer (Damen)
- Marieke Nordmann (Damen)
- Friedrich Schmitz (Herren)
- Toan Trinh (Herren)

Nachwuchsathleten*innen
- Lina H. (Jugend C)
- Clara K. (Jugend C)

Trainer*innen
- Henning Gerwing
- Markus Riecke
- Kevin Langeloh
- Michael Pazzini

Henning Gerwing
Referent Leistungssport (komm.)

Liebe Bergfreundinnen und Bergfreunde,
das Corona-Virus hält uns weiter im Würgegriff. Bedauerlichweise mussten wir ja bereits alle
geplanten Vortäge der Vortragssaison 2020/2021 coronabedingt absagen. Dieses wird sich auch
vorerst nicht ändern und daher werden in diersem Jahr keine Vorträge mehr angeboten.

Sollte sich die Situation ändern, was wir uns natürlich alle wünschen, werden wir kurzfristig ein
neues Vortragsprogramm anbieten und auf unserer Webseite veröffentlichen.

Rudi Menke
Vortragsreferent

Vorträge unserer Sektion
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SCHUHE UND SPORT

Belmer Str. 34/36  -  49084 Osnabrück
Fon: (05 41) 7 22 43

info@molitor-os.de  -  www.molitor-os.de
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Altemöller, Torben

Barlage, Klaus

Becker, Diane

Becker, Eugen

Becker, Lanja

Becker Marco

Bergmann, Jörn

Bergmann, Karlotta

Benkowitz, Mareile

Benninghof, Sophia

Bextermöller, Sebastian

Bittner-Brewe, Juliane

Block, Axel

Blümel, Ida Clara

Böhm, Harald

Borowy, Maja

Brewe, Frank

Brewe, Justus

Brewe, Sebastian

Breyer, Daniel

Brüning, Felix

Brüning, Holger

Brüning, Sylvia

Brüning, Timo

Bruns, Eckehard

Bruns, Sascha

Bruns, Vera

Buba, Martin

Bülter, Dieter

Bünte, Lennart

De Nie, Pieter

Düvelmeyer, Andre

Egbers, Frank

El Hourani, Mariam

Elsässer, Karlheinz

Ennen-Lange, Linda

Farwig, Malte

Fehrenbach, Anna

Frick-Theiling, Hermann

Friese, Fabian

Fuisting, Anna

Gädker, Marie-Theres

Garthaus, Marcus

Gausmann, Svenja

Gerve, Verena

Gieseke, Jens

Glandorf, Karin

Goette, Hermann

Goldkamp, Tobias

Grewe, Marie-Christin

Großmann, Christian

Großmann, Ingrid

Hagen, Gralf

Hagen, Magarete

Hagen, Reinhard

Hagen, Sinikka

Harig, Gariele

Hauptmeier-Runde, Martine

Heermeyer, Frank

Held, Matthias

Helmich, Leila

Heyling, Jan

Hindahl, Andre

Hindahl, Irmgard

Hindahl, Jaron

Hindahl, Mara

MITTEILUNGEN AUS DER SEKTION
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Neue Mitglieder 2020
“Herzlich Willkommen” in der Sektion Osnabrück

Die Sektion Osnabrück begrüßte im Jahr 2020 insgesamt 173 neue Mitglieder.

Wir freuen uns, dass Sie sich für uns entschieden haben und wünschen Ihnen viel Freude und
zahlreiche Erlebnisse bei Ihren alpinen und außeralpinen Aktivitäten.

Für alle Neumitglieder, die Lust haben, sich ehrenamtlich zu engagieren, gibt es in der Sektion
viele kleine und große Aufgaben und Herausforderungen – sprechen Sie uns einfach an.

Der Vorstand

Wir begrüßen in der Sektion:
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Hinz, Maria

Höhn, Johanna

Hoffmann, Winfried

Hülsmann, Danica

Hülsmann, Lina

Jarzyna, Sarah

Jendrossek, Ulrich

Jendrossek, Ute

Jünger, Maximilian

Kaiping, Christine

Kammacher, Clara-Marie

Kiskemper, Luisa

Klapper, Jarne Mattis Quintus

Kleine, Detlev

Knipper, Martin

Knippert, Stefan

Koch, Lucas

König, Thomas

Köpp, Paulina

Kohake, Felix

Kohake, Johann

Kohake, Karin

Kohake, Stephan

Kohorst, Ben

Koke, Christian

Koke, Nicole

Kolberg, Jan

Korte, Julian

Kreye, Ursula

Lammers, Frank

Lange, Tobias

Langeloh, Kevin

Lause, Franziska

Lause, Maike

Lause, Rainer

Lause, Simon

Lehmberg, Katja

Licher, Christian

Licher, Linus

Licher, Lotta

Licher, Nicole

Liess, Anne-Kathrien

Liess, Karl

Liess, Pauline-Emilie

Lücke Rene

Masch, Ludger

Melzer, Tobias

Meyer, Ludger

Möllenkolk, Friederike

Möller, Marilena

Mohr, Henning

Mügge, Sebastian

Niehues, Frank

Ortiz, Alfonso

Restel, Andreas

Rhode-Brähler Felix

Rietmann, Elke

Rimmek-Paul, Edith

Rüschendorf, Georg

Rüsel, Malte

Runde, Bernd

Runde, Jonathan

Runde, Lennart

Ruppel, Justus

Samuel, Regina

Sasse, Carolin

Schiermeyer, Ingo

Schleper, Merle

Schmidt, Jacqueline

Schreiber, Karla

Schreiber, Yvonne

Schulze-Weddige, Sophia

Schuppelius, Anja

Schwarz, Wilhelm
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Schwarz-Empen, Andrea

Schwope Henri

Spreckelmeyer, Lena

Sterk, Carolin Christin

Stermann, Pia

Sterz-Laurien, Silke

Stölting, Tobias

Straßer, Noah#

Strunck, Alisha

Stuckenberg, Timo

Suhr, Hendrik

Theilen, Franz-August

Theiling, Anna

Titel, Marie

Tralle, Karsten-August

Uhrig-Baldzuhn, Eva

Unland, Carla

Unland, Crispin

Unland, Stephan

Urban, Daniel

Urban, Hanna

Urban, Johannes

Urban, Marlene

Voet, Lucia

Vollenbröker, Markus

Wallenhorst, Constantin

Warning, Elisa

Wessels, Stephan

Werrmeyer, Marius

Wiese, Inke

Wilkening, Sabrina

Windhövel, Ralf

Wünschel, Rudolf
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Interessenverband
Tauernhöhenweg e.V.

Ein erstes touristisches Pilotprojekt, das die
Ausrichtung des Verbands auf eine nachhaltige
und naturverträgliche Bergsportausübung wie-
dergeben soll, geht im Spätsommer an den
Start.

Die “MALLNITZER WANDERWOCHEN“ werden
dabei das Thema Mobilität (Anreise, vor Ort
und Abreise) genauso aufgreifen wie die Zu-
sammenarbeit mit lokalen Betrieben und die
Verbindung von Berg-und Taltourismus. Zwar
bleibt auch hier ein gewisses Risiko, ob und
wie die dann herrschende Pandemielage ein
solches Angebot zulassen wird. Nichtsdesto-

trotz bitten wir insbesondere die deutschen
Alpenvereinssektionen, bei ihren Mitgliedern
Werbung für dieses Angebot zu machen und so
bei diesem Pilotprojekt mitzuwirken. Denn ein
Anliegen ist auch, eine höhere Bindung und
Identifikation mit der Alpenregion zu schaffen,
in der unsere Sektionen ihre Arbeitsgebiete ha-
ben, um so auch mehr Potenzial und Interesse
an ehrenamtlicher Arbeit zu wecken. 
Die Woche A ist vom 28.08.-04.09., die Woche B
vom 04.-11.09.2021 geplant. Das Programm
wird aus (Halb-)Tagestouren sowie einer Hoch-
gebirgstour am Tauernhöhenweg mit Hüttenü-
bernachtung bestehen. Weniger der alpine
Anspruch, sondern mehr der Genuss des Wan-
derns werden im Vordergrund stehen.

Organisiert werden die beiden Wochen über
die Sektion Mülheim an der Ruhr. Weitere In-
formationen und Kontakt:
www.alpenverein-muelheim.de/article/mall-
nitzer-wanderwochen-2021
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Redaktionsschluss für die Dezemberausgabe
“Unsere Sektion” ist der 15. Oktober 2021
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Ausbildungs- und
Tourenprogramm 2021

Liebe Mitglieder und Freunde,

eine außergewöhnliche Zeit liegt hinter uns,
und die nähere Zukunft wird uns nicht den
Wiedergewinn der gewohnten Normalität brin-
gen, den viele erhofft oder erwartet haben.
Darauf deuten bereits jetzt viele Indikatoren
hin. Die COVID-19-Pandemie erscheint immer
mehr so, wie Christian Drosten es pointiert for-
muliert hatte, als eine “Naturkatastrophe in
Zeitlupe“. Sie ist eben nicht der in Filmen gern
erzählte große Knall mit dem anschließenden
Wiederaufbau, sondern sie bedeutet für uns al-
le eine langandauernde und fortwährende Be-
drohung unserer Gesundheit, unserer Leben,
aber auch, dass wir uns schuldig machen kön-
nen, indem wir durch unser Verhalten Andere
gefährden. Die beiden wichtigsten Mittel, mit
der wir dieser  Art der Bedrohung begegnen
können, haben wir alle und jeder einzelne
mehr oder weniger in der Hand. Sie bestehen
zum einen in einem risikoangepassten Verhal-
ten, das schließt auch notwendige Verhaltens-
änderungen ein. Und zum anderen müssen
eventuell Gewohnheiten ersetzt werden durch
angemessene, bewusste und kluge Entschei-
dungen, sei es im Alltag, in Fragen von Urlaub
und Reisen oder bei Zusammenkünften.

An dieser Stelle würde einer langen Gewohn-
heit folgend jetzt ein bunter Strauß von Ausbil-
dungsangeboten im Bergsport stehen, und es
wäre schön, der Vorstellung von gelungenen
Ausbildungsveranstaltungen mit tollen Men-
schen nachzuhängen. Allein mir fehlen der
Glaube und die Phantasie, um realistisch die
Rahmenbedingungen und die Situation für
Ausbildungsangebote im kommenden Früh-
jahr abzuschätzen. Das gilt sowohl für unsere
heimischen Klettergebiete, die ja bereits für
längere Zeit gesperrt waren, noch mehr aber
für Veranstaltungen in den Alpen, mit Hütten-
übernachtungen und der dafür immer notwen-

digen Reisetätigkeit. Realistisch kann wohl
niemand zurzeit vorhersagen, wie sich die Pan-
demie weiterentwickelt und wie sie sich auf
unser Leben in den kommenden Monaten aus-
wirkt. Deshalb stehen die folgenden von Trai-
nern ausgeschriebenen Ausbildungs- und Tou-
renangebote natürlich unter Vorbehalt und
können entsprechend kurzfristig geändert
oder auch abgesagt werden.

Falls sich die Situation zum Besseren wenden
sollte, dann könnten auf der Homepage der
Sektion weitere Touren und Ausbildungsange-
bote veröffentlicht werden. 

Holger Simon
Ausbildungsreferent

AUSBILDUNGS- UND TOURENPROGRAMM



AUSBILDUNGS- UND TOURENPROGRAMM

Kurs 03

Hütten und Gipfel im “Toten Gebirge”

Das Tote Gebirge… Der Name ist Programm? Nee!!!
Das Tote Gebirge ist zwar ein riesiges Karstplateau, aber als tot kann man diesen Felskoloss
absolut nicht bezeichnen. In jeder noch so kleinen Ecke strecken Pflanzen schon früh im Som-
mer ihre Blüten in den Himmel. Das Tote Gebirge war vor Millionen von Jahren ein riesiges
Korallenriff und hat sich bis heute auf über 2500 Meter gehoben. Nun nagt Regenwasser stetig
am Kalk und lässt Höhlen, Dolinen, Schluchten und schroffe Felsgipfel in einer wilden Karst-
landschaft entstehen. Dadurch hat kaum ein Gebirgsstock der Alpen auf so begrenztem Raum
eine derartige Vielzahl an geographischen Formationen zu bieten.
Bedingt durch die frühe Durchführung können noch Schneereste und sogar Neuschnee unsere
Tour begleiten. Wer sich in griffigem Fels wohlfühlt und keine Probleme damit hat, über länge-
re Strecken im Schnee spuren zu müssen, wird sich auf dieser Durchquerung wohlfühlen.

Termin: 03.07. - 10.07.2021
Unterkunft: Verschiedene Hütten im Toten Gebirge
Teilnehmer: 4 – 6 Teilnehmer*innen
Voraussetzungen: Kondition für ca. 8h und 1000Hm tägliche Gehstrecke durch entsprechende

Vorbereitung (für die optionalen Gipfelanstiege: sicheres Klettern im I. Grad
mit Gehzeiten bis zu 10h, 1400Hm, Schwindelfreiheit und Trittsicherheit).

Kursgebühr: 165,00 €€ (4 Tn), 130,00 €€ (5 Tn), 110,00 €€ (6 Tn)
Vorbesprechung: nach Vereinbarung, mindestens ein praktisches Vorbereitungstreffen mit

Anfahrtsplanung, Gepäckorganisation, Probewanderung etc.
Anmeldung: nur noch auf Anfrage schriftlich an die Geschäftsstelle der Sektion, 

49074 Osnabrück, Klingensberg 9 oder per E-mail: info@dav-osnabrueck.de
Leitung und Ingo Pieper, Trainer C Bergwandern
Informationen: Tel.: 0176 / 81127512 - E-mail: ipiep@gmx.net

Foto - Quelle: https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=80893208
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Kurs 04

Kletterwochenende im Weserbergland

Im Weserbergland gibt es neben dem Ith (s. Kurs Ith) mit dem Hohenstein bei Hessisch Olden-
dorf Norddeutschlands höchste Felswand mit durchaus alpinem Charakter. Das heißt, die
Kletterrouten sind oft Teil selbst abzusichern, es gibt durchaus Passagen mit lockerem
Gestein und für die eine oder andere Route braucht es mehr als eine Seillänge.
Angedacht ist am ersten Tag eine Auffrischung mit den gängigen mobilen Absicherungen
(Klemmkeil, Friend, Hexentric, Tricams) in einem der zahlreichen Klettergebiete des Ith. Am
zweiten Tag geht es dann an den Hohenstein, wo, wer will, das Erlernte an dieser etwas größe-
ren Wand in die Tat umsetzen kann. Je nach Wunsch gibt es auch Input zu Standplatzbau und
Seiltechniken in Mehrseillängenrouten.

Termin: 10.-11.07.2021
Ort: Ith und Hohenstein
Teilnehmer: 3 - 6 Teilnehmer*innen (Mindesteilnehmer*innen 4)
Voraussetzungen: ca. 5. Grad im Sportklettergarten, Erfahrung im Vorstieg wünschenswert
Kursgebühr: 50,00 €€ (ohne Unterkunft und Verpflegung)
Anmeldung: ab sofort schriftlich an die Geschäftsstelle der Sektion, 

49074 Osnabrück, Klingensberg 9 oder per E-mail: info@dav-osnabrueck.de
Leitung und Holger Voß, FÜL Sportklettern
Informationen: Tel.: 0170 / 6916162

Foto: Thomas Graw
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ACHTUNG!
Wichtige Information

Das vorstehend aufgeführte Kursprogramm wird aufgrund der Corona-Pandemie nur unter Vor-
behalt veröffentlicht! Vor der Buchung eines Kurses bitte bei dem zuständigen Kursleiter die
aktuelle Situation erfragen.

Der Vorstand

Risikohinweis
Wir weisen ausdrücklich auf Folgendes hin:
Trotz aller Bemühungen und bestmöglicher
Vorbereitung bleibt bei allen alpinen Unter-
nehmungen ein gewisses Risiko – wir können
deshalb keine vollständige Sicherheitsgarantie
geben. Bitte überprüfen Sie vor Antritt jeder

Unternehmung Ihren persönlichen Versiche-
rungsschutz (Auslandskranken-, Unfallversi-
cherung etc.). Bei nachweislich schuldhaftem
Verhalten der DAV Sektion oder ihres Beauf-
tragten gilt der Versicherungsschutz unserer
Vereinshaftpflichtversicherung. 
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Noch ’n Kaffee in Europa ...
Ein Traum geht in Erfüllung - Mit dem Auto nach Afrika

Noch`n Kaffee in Europa..., diese Textzeile von
BAP hatte ich viele Jahre in meinem Kopf, und
es war immer ein großer Traum von mir, mit
dem eigenen Auto nach Afrika zu fahren. Diese
fast fünfwöchige Tour im Jahr 2017 war unser
letztes großes Abenteuer, bevor unsere Toch-
ter Pia ein Jahr später geboren wurde (was
bisher auch ein großes Abenteuer ist). 

Ende Mai starteten wir in unserem Wohnort
Lohne (Niedersachsen). Wir, dass waren mei-
ne Frau Karin und ich mit dem Gespann: Re-
nault Trafic und Eriba Puck. Bei der Planung
hatte ich die Route mit diversen Berg- und
Klettertouren gespickt, von denen wir so viele
wie möglich in die Tat umsetzen wollten.

Unser erstes Bergziel war dann auch gleich
der höchste Berg der Pyrenäen: Pico de Aneto
3.404 m. Bis auf 1.900 m konnten wir mit dem
Auto fahren. Es sollte eine lange Tagestour
werden. Schon in den tieferen Lagen hatten
wir mit viel mehr Schnee zu kämpfen als er-

wartet. Bis auf zwei Skitourengeher und einer
Dreiergruppe (ohne Ski) war niemand unter-
wegs. Wir brachen immer wieder durch die
Decke der Altschneefelder, was sehr ermü-
dend war. Endlich in der Scharte angekom-
men, ging es auf den Gletscher. Dann noch ein
kurzer Steilaufstieg und gegen 13:00 Uhr wa-
ren wir auf dem Gipfel. 



Die Sonne hatte den Schnee mittlerweile so
richtig schön sulzig gemacht, was wir beim
Abstieg zu spüren bekamen. Karin rammte
sich beim Einbrechen durch die Schneedecke
eine Steigeisenspitze in die Wade. Meine Schuh-
wahl war nicht die richtige, sodass Schuhe,
Socken und Füße über Stunden pitschenass
waren. Nach 10,5 h kamen wir im Regen beim
Auto an. Dort sitzend merkten wir erst, wie
erschöpft wir waren. Trotz oder wegen dieser
Anstrengungen war es eine super Tour, die
noch lange im Gedächtnis blieb.

Tags drauf machten wir den kurzen Kletter-
steig Ferrata de Sacs – Schwierigkeit D. 

Campingplatz schmückte sich mit dem Titel,
der höchstgelegene Campingplatz in ganz Spa-
nien zu sein. Die Handgriffe beim Auf- und
Abbauen unseres Lagers gingen uns mittler-
weile in Fleisch und Blut über - jeder Handgriff
saß.

Um auf den höchsten Berg der iberischen Hal-
binsel zu gelangen, mussten wir unseren ge-
liebten Puck für zwei Tage alleine lassen. Am
ersten Tag gingen wir vom Campingplatz
1.476 m bis zur Berghütte: Refugio del Poquei-
ra 2.480 m.

Da die Tour auf einer Bergwiese endete, such-
te ich mir als würdigen Abschluss einen ver-
mutlich namenlosen Hügel und taufte ihn
Pico de Lars 1.900 m (Gesamt 4h und 700
Höhenmeter im Auf- und Abstieg).

Weiter ging es dann für ein paar Tage zum Mit-
telmeer nach Alicante. Unser Campingplatz
dort lag unmittelbar an der spanischen Küste
in Altea. Wir hatten direkten Blick auf die ins
Meer ragende Landzunge Penon de Ifach.
Durch die Südwand des Penon de Ifach führt
die Kletterroute: Via Valencianos - Schwierig-
keit 5c - 11 Seillängen - 320 Klettermeter. Um
der Hitze zu entgehen, waren wir bereits um
06:30 Uhr morgens am Einstieg. Die Kletterei
war bis auf die vielen Möwen ein Genuss.

Die Weiterfahrt führte uns in die Sierra Neva-
da. Über Haarnadelkurven und enge Straßen
gelangten wir ins Bergdorf Trevelez. Unser

Am nächsten Morgen ging es um 07:30 Uhr
wieder los, langsam und stetig ansteigend
durch eine bizarre Mondlandschaft. Knapp 3h
später standen wir auf dem Gipfel des Mulha-
cen 3.479 m. Nach halbstündiger Rast ging es
zurück nach Trevelez. Seit nunmehr 8h auf
den Beinen, erwartete uns im Ort gekühltes
Bier, Oliven, Schinken und Chorizo. In den
zwei Tagen hatten wir ca. 2.200 Hm im Auf-
und Abstieg bewältigt, und die Rundtour hatte
eine Gesamtlänge von ca. 33 km, was bei den
Temperaturen mehr als ausreichend war.
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Nach zwei Wochen erreichten wir die absolut
empfehlenswerte Stadt Ronda. Hier verbrach-
ten wir unsere vorerst letzte Nacht auf euro-
päischem Boden. Am nächsten Tag fuhren wir
mit BAP im CD-Player in die Hafenstadt Algeci-
ras ein. Zusammen mit vielen Lkws wurden
wir in den Bauch der Fähre manövriert. Wir
waren die einzigen europäischen Touristen
auf dem Schiff. Nach einstündiger Fahrt ka-
men wir im Hafen von Tanger (Afrika) an.
Noch am gleichen Tag fuhren wir ca. 160 km
entlang der Küste nach Moulay-Bousselham.
Da wir uns mitten im Ramadan befanden, war
auf dem Campingplatz nichts los. Die ersten
Eindrücke und die ungewohnten Geräusche in
der Nacht ließen uns nur schwer einschlafen.
Am nächsten Morgen machten wir eine Boots-
tour, auf der wir viele Vogelarten besichtigen
konnten. Auf dem Rückweg halfen wir noch
ca. 15 Muschelfischerinnen mit unserem Boot
auf die andere Flussseite - Afrika-Style.

Weiter ging es entlang der Atlantikküste bis
Rabat. Dort mussten wir mit unserem Auto in
die Werkstatt. Ein kleinerer Defekt, der uns
schon seit den Pyrenäen begleitete und im-
mer lästiger wurde, musste behoben werden.
Da die Reparatur problemlos klappte, hatte

ich uns abends Fisch (am Stück) gegrillt. Der
Ramadan hatte uns in Afrika doch mehr einge-
schränkt, als wir vermuteten: Geschlossene
Restaurants und Geschäfte, kein Alkoholver-
kauf, etc. Der südlichste Punkt unserer Reise,
den wir mit dem eigenen Fahrzeug erreichten,
war Marrakesch. Hier im Inland waren mit
über 40°C ganz andere Temperaturen als in
Küstennähe. Abends ging es dann noch auf
den quirligen Marktplatz Djeema el Fna mit
seinen Schlangenbeschwörern, dressierten Af-
fen und Henna-Malerinnen. Abendessen gab
es bei einer der vielen Garküchen auf dem
Marktplatz. 
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Als nächstes Stand eine 4tägige Bergtour im Ho-
hen Atlas an. Wir wurden von einem gelände-
fähigen Fahrzeug beim Campingplatz in Mar-
rakesch abgeholt und fuhren dann ins Berg-
dorf Imlil 1.750m. Dort lernten wir unseren
Guide und den Maultiertreiber/Koch kennen.
Zusammen stiegen wir noch am selben Tag
zur Toubkal Hütte 3.207m auf. Die Hütte sollte
unser Stützpunkt für die nächsten drei Tage
sein. Von dort aus bestiegen wir die 4.000er
Ras, Timesguida und Biiguinnoussene. 

Den höchsten Berg des Hohen Atlas, den
Toubkal haben wir bereits einige Jahre zuvor
erklommen. Die Berge sind unschwierig zu
besteigen, sodass man sich ganz auf die gran-
diose Landschaft konzentrieren kann. Teilwei-
se gab es sogar noch Schnee.

Zurück in Marrakesch ging es dann so lang-
sam wieder Richtung Norden gen Heimat. Wir

fuhren diesmal nicht entlang der Küste auf gut
ausgebauten Straßen, sondern durchs Inland.
Für die 500 km bis nach Fes brauchten wir fast
10h reine Fahrzeit - eine abenteuerliche Fahrt
mit sehr vielen afrikanischen Eindrücken.
Eselkarren und völlig überladene Zwiebellas-
ter waren stetige Begleiter. Die Königsstadt
Fes war deutlich weniger touristisch als Mar-
rakesch. Die engen Gassen in den Souks hat-
ten uns schnell in ihren Bann gezoge .

Unsere letzte Nacht in Afrika verbrachten wir
in der blauen Stadt Chefchaouen bei etwas
angenehmeren Temperaturen. Eine weitere
Perle unserer Reise. 

Nach 10 Tagen Marokko verließen wir weh-
mütig den Kontinent. Von Tanger ging es dies-
mal mit einem Schiff einmal diagonal durchs
Mittelmeer bis Genua (Italien). Wir hatten für
die 56-stündige Überfahrt eine Außenkabine
mit kleinem Badezimmer - was für ein Luxus! 

Nach einem Zwischenstopp in Deutschland
erreichten wir am 31. Tag wieder unseren Hei-
matort Lohne.
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Familiengruppe 
Terminplanung 2021

Hallo liebe Familien,
da auch die Familiengruppe nicht von der Co-
rona-Pandemie verschont wird, sind weitere
Wanderungen zur Zeit nicht geplant. 

Sobald wir abschätzen können, wann es wie-
der möglich sein wird, werden wir die Termine
auf der Sektionshomepage veröffentlichen.
Ihr könnt uns aber auch gerne eine Email an:
familie.gollan@gmx.de schicken. Wir würden
euch dann in eine Mailingliste aufnehmen (eu-
re Mailadresse ist für die anderen Adressaten
nicht sichtbar) und euch Bescheid sagen, so-
bald wir neue Termine haben.

Grundsätzlich werden die Wanderungen für
Kinder bis zu 6 Jahre ausgelegt sein, weil dies
aktuell die am stärksten vertretene Alters-
gruppe ist. Aber auch Familien mit älteren
Kindern sind herzlich willkommen. Vielleicht
finden sich ja Familien mit älteren Kindern, die
sich dann separat für längere Wanderungen
verabreden wollen.

Julia und Dominik Gollan 

2 Kontinente - 7 Länder - 9 Berggipfel - 13
Städte - 31 Tage - 87 Stunden im Auto - 285
Euro Mautgebühren - 514 l Diesel - 582 Euro
für Benzin - 1.800 km Fähre - 5.392 Euro Ge-

samtkosten - 6.044 km Auto - 8.200 Höhenme-
ter im Auf- und Abstieg zu Fuß.

Lars Schröder
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Einladung 
zur Jugendvollversammlung der

Sektion Osnabrück des DAV
Liebe JDAV-Mitglieder der Sektion Osnabrück, liebe Jugendleiter*innen, Funk-
tionsträger*innen und Leiter*innen der Kinder- und Jugendgruppen,

hiermit laden wir euch herzlich zur Jugendvollversammlung der Sektion Osna-
brück ein. Die Jugendvollversammlung ist das Entscheidungsgremium der Sek-
tionsjugend. Hier werden wesentliche Themen gemeinsam diskutiert, wichtige
Entscheidungen getroffen und Jugendreferent*innen und Delegierte gewählt.
Es ist der Ort, an dem alle Kinder und Jugendlichen an der Gestaltung der Jugend-
arbeit in ihrer Sektion mitwirken können. Eingeladen sind alle im Alter von 0-27
Jahren.

Die Vollversammlung findet am 20.07.2021 um 18.00 Uhr in den
Räumen unserer Sektion, Klingensberg 9 - 49074 Osnabrück, statt.

Sollte dies wegen der zu diesem Zeitpunkt gültigen Coronaregeln nicht mög-
lich sein, wird die Veranstaltung digital stattfinden. Um eine ggf. digitale
Veranstaltung sicher durchführen zu können und euch mit notwendigen
Zugangsdaten zu versorgen, bitten wir in jedem Fall um Anmeldung zur
Teilnahme an der Jugendvollversammlung bis zum 16.07.2021 an:
hl.grimm@dav-osnabrueck.de

Vorläufige Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Wahlen (Jugendausschuss, Deligierte)
3. Berichte - was liegt hinter uns -was kommt?
4. Anträge
5. Verschiedenes

Bitte bringt zur Vollversammlung euren DAV-Ausweis mit. Bei Minderjährigen
benötigen wir die Einverständniserklärung des Erziehungsberechtigten. Diese
findet ihr auf der Internetseite des DAV Osnabrück www.dav-osnabrueck.de. Bei
Rückfragen wendet euch an Hannah Lea Grimm - hl.grimm@dav-osnabrueck.de.

Wir freuen uns auf eure Teilnahme und eine tolle Jugendvollversammlung.

Viele Grüße
Eure Jugendleiter*innen der DAV Sektion Osnabrück
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Angesichts der derzeitigen Situation und der
ungewissen Zukunft wird auf Gruppenabende
in den Sektionsräumen im Jahr 2021 verzich-
tet. 

Wir möchten aber die Mondscheinwanderun-
gen im Osnabrücker Land wieder etablieren.
Sehr gern können alle Interessierte daran teil-
nehmen und auch Vorschläge einbringen, da-
mit möglichst viele interessante Wanderun-
gen durchgeführt werden können. 

Für das 2. Halbjahr 2021 sind folgende Termi-
ne geplant: 
22.10.2021
Mondscheinwanderung im Osnabrücker Land 
19.11.2021
Mondscheinwanderung im Osnabrücker Land 

Für weitere Informationen bitte melden.

Anmeldung und Information: 
Christian Koltermann

Wandergruppe
Die Wandergruppe und Corona

Leider konnten wir von unserem schönen Wan-
derprogramm 2021 noch keinen Termin wahr-
nehmen. Und das wird, nach der jetzigen Co-
rona-Lage, auch wohl noch eine ganze zeit-
lang so bleiben. 
Wie wohl alle Aktiven in unserer Sektion seh-
nen sich auch die Wander*innen danach, in der
Natur aktiv zu sein und Gemeinschaft zu le-
ben. Ich denke, das Bild von unserer Stemwe-
der Wanderung aus dem Vorjahr übermittelt
sehr gut, was uns im Augenblick fehlt.
Sobald sich die Situation bessert, was wir na-
türlich alle hoffen, werden wir euch umge-
hend informieren.
Bleibt gesund, seid vorsichtig, schützt euch
und dadurch auch andere.

Martin Goldkamp

BERICHTE AUS DEN GRUPPEN

Tourengruppe
Terminplanung 2. Halbjahr 2021



Südniedersachsen
Zwischen Weser, Hildesheim, Harz und Hann. Münden
65Touren
Mark Zahel

Die Natur wandernd genießen, in Ruhe und Abgeschiedenheit zwi-
schen Waldbergen und sanft gewellten Fluren einfach mal die Seele
baumeln lassen. Das Weser-Leine-Bergland und die Region rund um
Göttingen bieten dazu ausführlich Gelegenheit, und der Rother Wan-
derführer »Südniedersachsen« stellt in 65 vielfältigen Touren lohnens-
werte Ziele näher vor.

Die Wanderungen sind über das Gebiet zwischen Hildesheim im Norden und Hann. Münden im
Süden und von der Oberweser im Westen bis zum Harzrand im Osten verteilt. Es werden alte
Burganlagen oder besondere Naturgegebenheiten erwandert, aber auch so mancher Aussicht-
sturm, der uns weit übers Land blicken lässt, ist dabei. Immer wieder kommen wir durch maleri-
sche Dörfer und kleine Städte, die mit pittoresken Sehenswürdigkeiten aufwarten. Da der Touris-
mus in dieser Region nur punktuell eine größere Rolle spielt, wird man oft ganz in Ruhe die Natur
genießen können. Mit dem Ith-Hils-Weg, dem Rennstieg und dem Solling-Harz-Querweg sind
sogar drei mehrtägige Wanderungen in der Auswahl dabei.

Der renommierte Autor Mark Zahel ist im Leinebergland zu Hause und hat auf über 1000 Wander-
kilometern seine erweiterte Heimat für diesen Rother Wanderführer erkundet und neu entdeckt.
Tourensteckbriefe, ausführliche Wegbeschreibungen, aussagekräftige Höhenprofile, detaillierte
Kartenausschnitte sowie zum Download bereit stehende GPS-Daten machen alle Touren leicht
und sicher nachvollziehbar. Zahlreiche Fotos wecken die Lust, Südniedersachsen wandernd zu
erkunden. 

Rother Wanderführer
2. Auflage 2021, 240 Seiten mit 219 Farbabbildungen, 65 Höhenprofile, 65 Wanderkärtchen im Maßstab
1:50.000/1:75.000, zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:700.000 und 1:1.000.000, kartoniert mit
Polytex-Laminierung, Format 11,5 x 16,5 cm, GPS-Tracks zum Download
ISBN: 978-3-7633-4552-6
Preis: 16,90 Euro (D), 17,40 Euro (A), 23,90 (SFr)

Neue Bücher
in unserer Bibliothek

Alle hier vorgestellen Wanderbücher und Wanderführer finden Sie in
der Bibliothek unser Sektion in der Geschäftsstelle
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Oberengadin
St. Moritz – Zuoz – Pontresina
50 Touren
Rudolf Weiss / Siegrun Weiss

»Allegra – Freue Dich«, so wird man im Engadin seit alters her auf
Rätoromanisch begrüßt. Und in der Tat, das Oberengadin bietet allen
Grund zur Freude: Es gibt nur wenige Flecken in den Alpen, wo Wan-
derer spektakuläre Gletscherströme und mächtige Eisriesen so haut-
nah erleben können wie im »Festsaal der Alpen« zu Füßen des Piz Ber-
nina. 50 abwechslungsreiche Touren in dieser Region finden sich im
Rother Wanderführer »Oberengadin«. Nicht nur das milde Klima und

die vielen Sonnenstunden machen die Oberengadiner Seen- und Bergwelt zu einem prachtvollen
Wandergebiet, sondern auch die Panoramen, die sich Wanderern von den Aussichtsgipfeln rund
um die Orte Pontresina, St. Moritz und Zuoz bieten. Die Touren, die in diesem Wanderführer vor-
gestellt werden, reichen von Kulturwanderungen im Tal über zahlreiche Hütten- und Höhenwege
bis hin zu einigen attraktiven Dreitausendern. Jeder Tourenvorschlag wird mit einer übersichtli-
chen Kurzinfo, einer ausführlichen Routenbeschreibung, einem farbigen Kartenausschnitt mit
eingezeichnetem Routenverlauf und einem aussagekräftigen Höhenprofil vorgestellt. GPS-
Tracks, die zum Download von der Internetseite des Bergverlag Rother zur Verfügung stehen,
erleichtern ebenfalls die Orientierung. Viele Einkehrtipps und Vorschläge für Varianten machen
die Touren zu einem immer wieder unvergesslichen Erlebnis. Die Autoren Rudolf und Siegrun
Weiss leben im Oberengadin und haben die schönsten Touren ihrer Heimat für dieses Buch
zusammengestellt. 

Rother Wanderführer
9. Auflage 2019, 152 Seiten mit 93 Farbabbildungen, 50 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und
1:75.000, 50 Höhenprofile, Übersichtskarte im Maßstab 1:300.000 und 1:500.000, Format 11,5 x 16,5 cm,
kartoniert mit Polytex-Laminierung
ISBN: 978-3-7633-4042-2
Preis: 14,90 Euro (D), 15,40 Euro (A), 21,90 (SFr)

ALPINE LITERATUR

Berner Oberland West
Thunersee – Gstaad – Lenk – Kandersteg
Die schönsten Tal- und Höhenwanderungen
Daniel Anker

Das westliche Berner Oberland gehört seit jeher zu den beliebtesten
Wander- und Bergregionen der Schweiz. Mit Panoramablick auf die
eindrucksvoll vergletscherten Gipfel der Blümlisalp- und Wildstrubel-
gruppe bietet die Region herrliche Ziele für Wanderer und Bergstei-
ger. Der Rother Wanderführer »Berner Oberland West« präsentiert 50
ausgewählte Tal- und Höhenwanderungen um Gstaad, Lenk, Adelbo-
den, Kandersteg und Beatenberg. Die meisten der vorgestellten Tou-

ren sind leicht bis mittelschwer, aber auch einige Gipfelanstiege für ambitionierte Bergsteiger fin-
den sich in diesem Buch. Die Touren sind allesamt Tagestouren, die sich jedoch nach Lust und
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Laune zu mehrtägigen Wanderungen verknüpfen lassen. Die Ausgangs- und Endpunkte aller vor-
gestellten Ziele können bequem mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden. Jeder Vor-
schlag verfügt über eine zuverlässige Tourenbeschreibung, eine Wanderkarte mit eingezeichne-
tem Wegverlauf und ein aussagekräftiges Höhenprofil. Eine übersichtliche Toureninfo liefert alle
nötigen Hinweise zu Busverbindungen, Einkehr- und Übernachtungsmöglichkeiten. GPS-Tracks
stehen zum Download von der Internetseite des Bergverlag Rother bereit. 
Der bekannte Berner Alpinjournalist Daniel Anker führt mit diesem Wanderführer kenntnisreich
zu den schönsten Wanderzielen im Berner Oberland West. Für die siebte Auflage wurde der
Rother Wanderführer »Berner Oberland West« sorgfältig aktualisiert.

Rother Wanderführer
7. Auflage 2019, 144 Seiten mit 69 Farbabbildungen, 50 Höhenprofile, 50 Wanderkärtchen im Maßstab
1:100.000, 1:125.000 und 1:150.000 sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:450.000 und 1:600.000,
Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung, GPS-Daten zum Download
ISBN: 978-3-7633-4282-2
Preis: 14,90 Euro (D), 15,40 Euro (A), 2190 (SFr)

Berner Oberland Ost
Interlaken – Grindelwald – Meiringen
50 ausgewählte Tal- und Höhenwanderungen
Bernd Jung / Daniel Anker

»Der Spielplatz Europas« – diese Bezeichnung für die Alpen prägte der
englische Literat und Bergsteiger Leslie Stephen mit seinem Buch
»The Playground of Europe« schon im Jahr 1871, und er meinte damit
insbesondere das Berner Oberland mit seinen Eisriesen. Gekrönt von
Eiger, Mönch und Jungfrau war das Berner Oberland nicht nur Schau-
platz zahlreicher alpinistischer Heldentaten und Dramen, sondern
auch eine Wiege des Alpintourismus – vor allem der östliche Teil mit

den Regionen um Interlaken, Lauterbrunnen, Grindelwald und Meiringen. Denn auch wer nicht
die Eiger-Nordwand erklimmen will, kommt hier auf seine Kosten: 56 der lohnendsten Touren
aus dem breiten Wander-Angebot präsentiert der Rother Wanderführer »Berner Oberland Ost« in
seiner 9. Auflage.

Die Auswahl reicht vom Spaziergang durch das Freilichtmuseum Ballenberg über die Promenade
entlang des Brienzersees bis hin zu anspruchsvollen Pfaden auf herrliche Aussichtsgipfel wie
Schilthorn oder Faulhorn. Besonders spektakulär sind die Wege am Fuß der weltberühmten
Eiger-Nordwand. Auch Hüttenziele und einige mehrtägige Trekkingtouren wie die »Hintere Gas-
se« finden sich im Repertoire dieses handlichen Wanderführers. Sowohl für Ausflüge mit der
ganzen Familie als auch für ambitionierte Unternehmungen im Hochgebirge ist das Buch also ein
perfekter Begleiter!

Rother Wanderführer
9. Auflage 2021, 192 Seiten mit 147 Farbabbildungen, 56 Höhenprofile, 56 Wanderkärtchen im Maßstab
1:50.000, 1:75.000, 1:100.000 und 1:125.000, zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:400.000 und
1:600.000, Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung, GPS-Daten zum Download
ISBN 978-3-7633-4012-5
Preis: 14,90 Euro (D), 15,40 Euro (A), 21,90 (SFr)



Wie im Vorjahr blieb das Kleinelendkees eher aus topographischen Gründen und “keineswegs
wegen günstiger Ernährungsbedingungen“ stationär, wie DI Andreas Knittel berichtet. Seinen
Angaben liegen die Messwerte von 5 Gletschern zugrunde, die Stirn des 6. Gletschers, das Win-
kelkees, war weiterhin wegen ständiger Eissturzgefahr unzugänglich, so dass ein Fotovergleich
vorgenommen wurde.

Tabelle 1: Längenänderung der Gletscher in der Ankogel-Hochalmspitzgruppe 2019/20

Gletscher Änderung Zahl Messmarken Tendenz Messdatum
Winkel Kees Keine Angabe Fotovergleich Rückzug 25.08.2020
Westl. Tripp Kees - 1,7 m 4 Rückzug 25.08.2020
Hochalm Kees - 2,3 m 6 Rückzug 25.08.2020
Großelend Kees - 2,2 m 3 Rückzug 25.08.2020
Kälberspitz Kees - 5,1 m 3 Rückzug 25.08.2020
Kleinelend Kees - 0,3 m 4 Stationär *) 24.08.2020

- 11,6 m / 5 =  - 2,3 m

Der Wert des Kleinelend Keeses von - 0,3 gilt als stationär, weil er nicht über - 1,0 m liegt.
Erneut wiesen die Längenänderungen in dieser Gebirgsgruppe nur niedere Werte auf, weshalb
sich wieder ein ähnlich niederes Gebietsmittel wie in den Vorjahrer errechnete.

Tabelle 2: Durchschnittliche Längenänderungen der Gletscher in den Gebirgsgruppen in den letz-
ten vier Berichtsjahren

Gebirgsgruppe Änderung lt. Änderung lt. Änderung lt.            Änderung lt.
Bericht 2016/17 Bericht 2017/18 Bericht 2018/19       Bericht2019/20

Ankogel- - 3,9 m - 2,2 m - 2,3 m
Hochalmgruppe
Dachsteingruppe - 10,5 m - 7,8 m - 9,8 m - 9,1 m   1)
Goldberggruppe - 7,4 m - 3,9 m - 11,9 m   2)
Silvrettagruppe - 21,4 m - 14,8 m   3)
Ötztaler Alpen - 14,5 m - 14,2 m
Zillertaler Alpen - 53,9 m - 15,1 m - 5,2 m - 39,4 m
Venedigergruppe - 17,3 m - 24,4 m   4)
Granatspitzgruppe - 3,7 m - 2,7 m - 1,2 m
Glocknergruppe - 22,3 m - 17,7 m   5)
Schobergruppe - 11,8 m - 4,0 m - 2,9 m

Gletscherbericht 2019/2020
(aus dem Gletscherbericht des ÖAV - Bergauf 02/2021)
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1) Im Großen Gosaugletscher wurde mit -25,0 m der höchste Rückgang seit 1953 registriert.

2) Das Gebietsmittel liegt auch über dem langjährigen Mittel. Die Ursache hierfür ist der relativ
hohe Rückzugswert des Wurtenkeeses (- 25,5 m), der auf den Einsturz des dortigen Gletscherto-
res zurückzuführen ist.

3) Mit -14,8 m lag das Gebietsmittel zwar deutlich unter dem des Vorjahres (2018/19 -21,4 m),
aber doch über dem langjährigen Mittel.

4) Der höchste Wert wurde mit -50.0 m am Schlatenkees registliert, dessen vom Großvenediger
herabziehende Zunge immer schmäler wird und im unteren Bereich durch mehrere Einsturz-
trichter regelrecht durchlöchert wirkt.

5) Ein Vergleich mit den Werten der letzten Jahre (z. B. 2018/19) ist wegen der jeweils unter-
schiedlichen Zahl der gemessenen Gletscher nur eingeschränkt aussagekräftig. Die Pasterze hat
sich 2019/20 um 52,5 m zurückgezogen.
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VERSCHIEDENES

Passend zum Internationalen Tag des Wassers
(22. März) wurde die Sonderausstellung “Über
Wasser“ im Museum Industriekultur Osna-
brück digital eröffnet. Das archaische, leben-
dige und facettenreiche Element ist Lebenseli-
xier, kraftvoll, wertvoll - und bedroht. “Über
Wasser“ zeigt, wie entscheidend alles Leben
durch Wasser geprägt ist. 

Die Beiträge der verschiedenen Akteure fügen
sich in vier Themenfeldern zusammen: Im
Kapitel Natürliches Wasser steht Wasser als
Lebensraum und Lebensgrundlage für Men-
schen, Tiere und Pflanzen im Mittelpunkt -
aber auch als Gefahr durch Hochwasser und
Überschwemmungen. Im Kapitel Genutztes
Wasser werden unterschiedliche Formen der
Wassergewinnung und Wasseraufbereitung
sowie die Entwicklung der Wasserversorgung,
Einsatz von Wasser in verschiedenen Wirt-
schaftsbranchen früher und heute sowie die
Nutzung von Wasserkraft beleuchtet. Der
große Stellenwert des Wassers für unsere Frei-
zeitgestaltung und auch die spirituelle Bedeu-
tung des Wassers für viele Glaubensgemein-
schaften komment zur Sprache. Von hoher Ak-
tualität ist auch das Kapitel Bedrohtes Was-
ser, mit dem die Problematik der Wasserver-
schmutzung und Wasserknappheit ihren Platz
in der Ausstellung findet. Hier geht es zum
Beispiel um die Auswirkungen der Eingriffe in
Flussverläufe und die Frage danach, wie eine
wasserschonende Landwirtschaft möglich ist.
Aber auch unser aller Einfluss auf die Wasser-
qualität wird deutlich. Im Kapitel Globales Was-
ser stehen die globalen Folgen lokalen Han-
delns besonders im Fokus. Die Beiträge werden
in Wassereimern aus Zink präsentiert und hän-
gen u.a. im Magazingebäude des Museums
von der Decke. Die Künstlerstadt Gmünd hat
sich mit einem eigenen Eimer zum Thema glo-
bales Wasser -”treibende Wasserkraft“ einge-
bracht. Im Eimer der Künstlerstadt Gmünd
befindet sich die Osnabrücker Hütte in Klein-

format aus Holz, geschnitzt vom Gmünder
Holzskulpturen-Künstler Klaus Mölzer.

“Über Wasser”
Osnabrücker Hütte - Teil der Ausstellung im Museum Industriekultur
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Zusatzinfo zur Präsentation
Auf 1.933m liegt Österreichs höchstes Stau-
kraftwerk in imposanter Bergkulisse - die Köln-
breinsperre. Die Wasseroberfläche befindet
sich bei Vollstau in 1.902m ü. A. und kann bis
auf 1.750m abgesenkt werden. Ein voller Spei-
cher stellt für die Maltakraftwerke einen Ener-
giegehalt von 588,3 GWh bereit.
Das Innere der höchsten Betonsperre Öster-
reichs bleibt kein Geheimnis: Bei einer kundi-
gen Führung erfährt man alles über die 200m
hohe Talsperre. Am Ende des Stausees befin-
det sich die Osnabrücker Hütte. 
Die untere Staustufe der Maltakraftwerke, der
“Galgenbichl“, wird als Beginn des Maltaflus-
ses angesehen, dieser fließt durch das Tal der
stürzenden Wasser und mündet bei Gmünd in
die Lieser.  

Wolfgang Maaß
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HHAMMwww.davsc.de/
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Seit 50 Jahren besteht der Freundschaftsver-
trag zwischen der niedersächsischen Stadt
Osnabrück in Deutschland und der oberkärnt-
ner Stadt Gmünd in Österreich. Geprägt wurde
diese Freundschaft durch die Verbindung der
ÖAV-Sektion Gmünd (heute: Gmünd-Lieser-
Maltatal) und der DAV-Sektion Osnabrück (Os-
nabrücker Hütte).

Am 28. August 1971 - 75 Jahre nach Einweihung
der ersten Osnabrücker Hütte - unterzeichne-
ten Osnabrücks Oberbürgermeister Willi Kelch
und Gmünds Bürgermeister Fritz Neuschitzer
den  Freundschaftsvertrag zwischen den bei-
den Städten. Angeregt durch Mitglieder der
Sektionen Gmünd und Osnabrück wurde somit
ein weiterer Meilenstein für die immer enger
werdenden menschlichen Verbindungen ge-
setzt. Bereits am 17. Mai 1963 wurde der Name
“Gmünder Straße“ am Westerberg in Osna-
brück vergeben. 

Jedes Jahr begegnen sich Osnabrücker und
Gmünder beim Partnerschaftstreffen zu Beginn

der Maiwoche in Osnabrück. In jüngster Zeit
intensivieren sich auch die kulturellen Kontak-
te zwischen den Freundschaftsstädten. Seit
Willi Kelch haben alle Repräsentanten Gmünd
und die Osnabrücker Hütte besucht. Ernst We-
ber war sogar Mitglied der Sektion Gmünd.

Vom 05. Juli bis zum 04. August 2019 wurde un-
sere Ausstellung “120 Jahre Osnabrücker Hüt-
te” im Rathaus der Stadt Gmünd der Öffent-
lichkeit präsentiert. In den Eröffnungsreden
und Grußworten wurde die Arbeit der Sektion
Osnabrück im Maltatal geschichtlich gewür-
digt und die Bedeutung der Osnabrücker Hüt-
te herausgestellt. Gmünds Bürgermeister Josef
Jury ging zudem auf den 50jährigen Freund-
schaftsvertrag zwischen den beiden Städten
Osnabrück und Gmünd ein.
Hier sei nochmal ein ganz besonderes “Danke-
schön” ausgesprochen für die fantastische Prä-
sentation der Ausstellung und die herzliche
Gastfreundschaft.

Die Jubiläen “50 Jahre Freunschaftsvertrag Os-
nabrück-Gmünd, 675 Jahre Stadtrecht Gmünd
in Kärnten und 30 Jahre Kulturinitiative Künst-
lerstadt Gmünd”, werden vom 13. bis 15. Au-
gust 2021 in Gmünd gefeiert. Diese Termine
stehen unter Vorbehalt der zu diesem Zeit-
punkt geltenden Corona-Vorschriften. Nähere
Informationen unter www.stadtgmuend.at.

Die Feierlichkeiten, die bezüglich des Jubilä-
ums “50 Jahre Freundschaftsvertrag Osna-
brück-Gmünd” im Rahmen der Maiwoche in
Osnabrück geplant waren, fallen aufgrund der
Corona-Pandemie aus und werden zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt.

Wolfgang Maaß

Freundschaft
kennt keine Grenzen

50 Jahre Städtefreundschaft Osnabrück - Gmünd (A)
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675 Jahre 
Künstlerstadt Gmünd

675 Jahre Stadtrecht “Gmünd in Kärnten”

menfluss von Malta und Lieser entstanden;
die heutige Stadtgemeinde erstreckt sich ent-
lang der Ausläufer des Nationalparks Hohe
Tauern und des Biosphärenpark Nockberge. 

Gmünd ist offenbar eine Gründung von Erzbi-
schof Eberhard II. von Salzburg (1200-1246)
und wird erstmals 1252 als Gemunde urkund-
lich erwähnt, als der Ort eine wichtige Rolle
bei Verhandlungen zwischen Philipp von Span-
heim und den Grafen von Görz-Tirol spielte.

1273 wird Gmünd von Erzbischof Friedrich als
“unser Markt“ und 1286 von Erzbischof Rudolf
als Stadt bezeichnet, wobei die Terminologie
in den nächsten Jahren noch wechselt, bis sich
der Begriff Stadt noch vor 1300 durchsetzt.
1346 verlieh Erzbischof Ortolf im Wortlaut
denen von Friesach gleiche Stadtrechte.

Stadt Gmünd (Webseite)

Gmünd liegt an einer der wichtigsten Nord-
Süd-Verbindungen Mitteleuropas, dem Han-
delsweg von Nürnberg bzw. Salzburg nach Ve-
nedig (heute A 10). Die Stadt ist am Zusam-

VERSCHIEDENES

Thomas Ender - Gmünd gegen Maltatal - um 1830
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Vor 30 Jahren eine visionäre Idee „Künstler-
stadt Gmünd“, heuer ein Begriff auf der Welt.
Was unter dem Vorsitzenden des Vereins Kul-
turinitiative Gmünd Heinz Miklautz 1991 be-
gonnen wurde, hat der Verein in den folgen-
den drei Jahrzehnten geradezu beispiellos
vorangetrieben: Gmünd ist zur bekannten
Künstlerstadt und damit zu einem der belieb-
testen Ausflugsziele Kärntens avanciert. Es gilt
österreichweit als Best-Practice-Beispiel für
Stadtentwicklung durch kulturelles Engage-
ment. 

Seit 25 Jahren leitet Frau Dr. Erika Schuster
als Geschäftsführerin und damals erste Ange-
stellte des gemeinnützigen Vereins die Ge-
schicke der Kulturinitiative Gmünd. In all die-
sen Jahren ist es gelungen, den Verein - und
damit die Idee Künstlerstadt - sicher durch
viele Höhen und Tiefen zu navigieren. Heute
hat der gemeinnützige Verein 220 aktive und
fördernde Mitglieder. Vier ganzjährig und acht
saisonal angestellte Mitarbeiter*innen sorgen
jedes Jahr für ein neues, hochprofessionelles

Kulturprogramm und damit für die gedeihli-
che Entwicklung und für ein beständiges, krea-
tives Standortmanagement der Künstlerstadt. 

Schon die erste Ausstellung in der „Galerie
Gmünd“ im Frühsommer 1992 hat den Weg
vorgezeichnet: Zur Eröffnung konnte die da-
malige Kuratorin Marianne Schoiswohl den
weltbekannten österreichischen Künstler Kurt
Kocherscheidt (1943-1992) gewinnen, der heu-
te noch zu den wichtigsten Künstlern Öster-
reichs zählt. Zwei seiner Werke wurden 1992
auf der DOCUMENTA IX in Kassel gezeigt. 

Seit 1996 steht der Kulturinitiative der Stadt-
turm Gmünd als eindrucksvoller Ausstellungs-
ort (Stadtturmgalerie) zur Verfügung, der sich
in den letzten Jahren für international aner-
kannte Druckgrafik einen Namen gemacht hat.
Kubin, Flora, Dürer, Goya, Miró, Matisse, Tur-
ner - diese großen Ausstellungen mit stetig
wachsenden Besucherzahlen haben Gmünd als
Künstlerstadt bekannt gemacht. Die Stadt-
turmgalerie Gmünd ist zum wichtigsten Aus-
stellungsort für bildende Kunst in Oberkärn-
ten avanciert und zählt zu den bedeutendsten
Kunsthäusern des Landes.

30 Jahre 
Kulturinitiative Gmünd

Kunst und Kultur als Motor für die Stadtentwicklung

VERSCHIEDENES

” Was für eine verrückte Idee“, hat einmal
ein Journalist gesagt, “zu glauben, dass
man tatsächlich mit dem Schwerpunkt
zeitgenössische bildende Kunst eine klei-
ne regionale Stadt beleben könne“. 

30 Jahre später wird in Gmünd nun, nebst
dem dichtesten Kulturangebot Oberkärntens,
der Jahrhundertkünstler PABLO PICASSO prä-
sentiert.
PICASSO revolutionierte die Kunst wie kein
anderer vor ihm. Er löste in seinen Bildern die
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seit der Renaissance wiederentdeckte und
Jahrhunderte hindurch von Künstlern ange-
wandte Zentralperspektive mit festem Flucht-
punkt auf.

Die Kulturinitiative Gmünd präsentiert in der
Stadtturmgalerie PICASSO mit Lithografien,
Aquatinta-Radierungen und farbigen Linol-
schnitten aus den letzten vier Schaffensjahr-
zehnten. Thematisch zeigt die Schau alles, was
Picasso ausmacht: ausgewählte Blätter aus
der frühen, sensationellen “Suite Vollard“,
Verbindung des künstlerischen Werks mit sei-
nem Privatleben, Frauenportraits. Natürlich
auch den Stierkampf. In unzähligen Arbeiten
taucht der Stier quasi als Alter Ego Picassos
auf. In Gmünd sind zu diesem Sujet eindrucks-
volle Radierungen und farbige Linolschnitten
zu sehen. 

Der Sommer 2021 bringt also, gerade recht
zum 30-Jahr-Jubiläum der Kulturinitiative
und damit der Künstlerstadt Gmünd, die ein-
zigartige Gelegenheit, sich ein eigenes Bild
von der schöpferischen Vielseitigkeit dieses
“Jahrhundertkünstlers“ zu machen. Picasso
selbst hat einmal gesagt: “Kunst wäscht den
Staub des Alltags von der Seele“. 

VERSCHIEDENES

Stadtturmgalerie Gmünd
Hauptplatz 13

A-9853 Gmünd in Kärnten
Tel.: +43 4732 221524

kultur.gmuend@aon.at

Öffnungszeiten:
01. Mai bis 26. September 2021, 
täglich von 10 bis 13 Uhr und 14 bis 18 Uhr

Möge diese befreiende Wirkung ganz beson-
ders 2021 in der Künstlerstadt Gmünd spürbar
sein!

Die Sektion Osnabrück des DAV beglück-
wünscht die Kulturinitiative der Künstlerstadt
Gmünd zu ihrem 30jährigen Bestehen und zu
der Ausstellung

Wolfgang Maaß
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Moderner, offener, barrierefreier - das Alpine
Museum des Deutschen Alpenvereins wird
umgebaut. Bis voraussichtlich Sommer 2023
bleibt das Haus geschlossen. Trotzdem muss
niemand auf kulturelle Berg-Highlights ver-
zichten: Das Alpine Museum präsentiert sich
ab sofort digital, virtuell und mit einem bun-
ten Angebot.

Das Alpine Museum schließt seine Türen. Ak-
tuell ziehen die Bibliotheksbestände, das
Archiv, die Sachgut-, Grafik- und Kunstsamm-
lung in ein externes Depot um. Ab Juni be-
ginnt der Umbau, durch den das Museum mo-
dernisiert wird und zukünftig größere und of-
fenere Ausstellungs- und Bibliotheksflächen
erhält. “Unsere Bibliothek bekommt einen
prominenten Platz im Gebäude“, erzählt Me-
lanie Grimm, Vize-Präsidentin des DAV. “Da-
durch bekommt der Aufenthalt im Alpinen Mu-
seum für Besucherinnen und Besucher insge-
samt eine neue Qualität. Außerdem schaffen
wir endlich behindertengerechte Zugänge.“

“Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wa-
ren in den vergangenen Wochen sehr fleißig
und haben ein abwechslungsreiches, digitales
Angebot kreiert“, freut sich auch Friederike
Kaiser, Geschäftsbereichsleiterin Kultur beim
DAV.

Virtueller Rundgang durch die Jubiläums-
ausstellung “Die Berge und wir“

Ein besonderes kulturelles Highlight ist der
virtuelle Rundgang durch die Jubiläumsaus-
stellung “Die Berge und wir“, realisiert von
Thomas Rychly. 

Im Mittelpunkt der Ausstellung stehen die
Menschen, die sich im Alpenverein engagieren
und ihn gestalten. Sie zeigen stellvertretend,
wie sich Vorlieben, Haltungen und Werte im
Lauf von über 150 Jahren wandelten, aber
auch, wie die Menschen sich in den Bergen
bewegten und mit wem sie unterwegs waren.
Eine Reise durch anderthalb Jahrhunderte
Berggeschichte, das bedeutet auch: Von der
Entdeckerfreude über den Schwierigkeitsalpi-
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nismus bis hin zur Individualisierung des Berg-
sports - die Entwicklungen im Verein spiegeln
oftmals auch gesamtgesellschaftliche Verän-
derungen wider. “Die Ausstellungsobjekte, Bil-
der und Dokumente stammen größtenteils
aus den Sammlungen von ÖAV und DAV, ihrer
Sektionen und Mitglieder“, erklärt Friederike
Kaiser. “Viele von ihnen wurden 2019 erstmals

der Öffentlichkeit präsentiert und ermögli-
chen einen neuen Blick darauf, wie sich der
Alpenverein entwickelte und sich das Interes-
se an den Bergen und dem In-die-Berge-Ge-
hen verschob.“

Text und Fotos
Alpines Museum des DAV

In vielen Vereinen ist es üblich, personenbezo-
gene Informationen an einem “Schwarzen
Brett“ oder in Vereinsblättern bekannt zu ge-
ben. Obwohl sich das “Schwarze Brett“ meist
auf dem Vereinsgelände befindet und das
“Vereinsnachrichtenblatt“ in erster Linie für
Vereinsmitglieder bestimmt ist, handelt es
sich hier um die Übermittlung dieser Angaben
an einen nicht überschaubaren Kreis von
Adressaten, die davon Kenntnis nehmen kön-
nen, weil nie ausgeschlossen werden kann,
dass auch Fremde die Anschlagtafeln auf dem
Vereinsgelände oder das Mitteilungsblatt
(Unsere Sektion) lesen.

Datenschutz
Informationen über die datenschutzrechtlichen Rahmenbedingungen beim Umgang mit perso-

nenbezogenen Daten in der Vereinsarbeit nach der Datenschutzgrundverordnung (DS-GV)

Mitteilungen in Aushängen und Vereinspublikationen
(Unsere Sektion und Webseite)

Persönliche Nachrichten mit einem Bezug
zum Verein wie Eintritte, Verstorbene und
Jubiläen wollen wir auch zukünftig im Sekti-
onsheft veröffentlichen. Beim Eintritt in die
Sektion wird darauf aufmerksam gemacht.

Wir bitten euch, mitzuteilen, wenn dies nicht
gewünscht wird (info@dav-osnabrueck.de).
Quelle: Der Landesbeauftragte für den Daten-
schutz und die Informationsfreiheit Baden-
Württemberg, mitgeteilt vom DAV.

Helmut Rathmann
Erster Vorsitzender

Der Förderverein Alpines Museum München e.V.
Pflege, Archivierung und Erweiterung der Sammlungen, Organisation von Ausstellungen,
Veranstaltungen und Vorträgen, Herausgabe von Publikationen und Forschungsarbeiten,
Baumaßnahmen am Haus - die Aufgaben des Museums sind vielfältig. Ziel des Vereins ist
zudem ein stärkerer Austausch mit Sektionen, DAV-Mitgliedern und Museumsbesucherinnen
und -besuchern. Der Verein will Botschafter und Lobbyist für das Haus sein, vom privaten
Freundeskreis bis zur Politik. Auch soll er außerordentliche Aufgaben und Ziele der Kulturar-
beit im DAV finanziell und durch Mitarbeit unterstützen.

Unterstützen Sie das Bildungs- und Kulturangebot des Museums und werden Sie Mitglied
des Förderverein Alpines Museum München e.V.! Für einen Jahresbeitrag von 30 EUR erhal-
ten Sie Einladungen zu exklusiven Veranstaltungen sowie Ermäßigungen bei den Angeboten
des Hauses.
Weitere Informationen unter https://www.alpenverein.de/kultur/foerderverein oder posta-
lisch: Förderverein Alpines Museum e. V., Praterinsel 5, 80538 München.



47

VERSCHIEDENES

Mitgliedsbeiträge der Sektion
Osnabrück des DAV ab 2021

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird die männliche Form verwendet. Die jeweils weibliche
und die diverse Form sind mit eingeschlossen.

Die Beiträge verstehen sich pro Kalenderjahr:

Mitglied mit Vollbeitrag
• Mitglieder ab vollendetem 25. Lebensjahr

Partnermitglied - auf Antrag
• das Partnermitglied gehört der Sektion Osnabrück wie das dazugehörige

Mitglied mit Vollbeitrag an,
• es besteht eine identische Anschrift,
• der Mitgliedsbeitrag wird in einem Zahlungsvorgang beglichen

Seniorenmitglied - auf Antrag
• Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben

Schwerbehinderte - auf Antrag
• ab vollendetem 25. Lebensjahr

Juniorenmitglied
• ab vollendetem 18. Lebensjahr bis zum 25. Lebensjahr  

Kinder, Jugendliche als Einzelmitglied  
• bis zum vollendeten 18. Lebensjahr
• Eltern sind nicht Mitglieder der Sektion

Familienmitgliedschaft 
• alle Familienmitglieder gehören der Sektion Osnabrück an
• alle Familienmitglieder weisen dieselbe Adresse auf
• der Mitgliedsbeitrag wird in einem Zahlungsvorgang beglichen
• im Familienverbund lebende Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung 

des 18. Lebensjahres sind beitragsfrei

Alleinerziehende - auf Antrag
• mindestens ein Vollbeitrag wird entrichtet
• alle Familienmitglieder gehören der Sektion Osnabrück an
• alle Familienmitglieder weisen dieselbe Adresse auf
• im Familienverbund lebende Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung 

des 18. Lebensjahres sind beitragsfrei

73,00 €€

45,00 €€

45,00 €€

45,00 €€

45,00 €€

26,00 €€

118,00 €€

73,00 €€



Erklärung
Die Einzelheiten der Mitgliederkategorien ergeben sich nicht aus der Sektionssatzung, sondern
werden durch die Mitgliederversammlung des DAV (Hauptverband) mit verbindlicher Wirkung
für die Sektionen beschlossen.
Kategorie-Umstufungen bzw. Beitragsumstufungen müssen bis spätestens zum 20. Oktober
des Jahres bei der Geschäftsstelle per Brief oder E-Mail beantragt sein. Der Antrag kann auch
mündlich in der Geschäftsstelle gestellt werden. Der neue Beitrag gilt ab dem folgenden Kalen-
derjahr.
Anschriftenänderungen sollten umgehend der Sektionsgeschäftsstelle per Brief oder E-Mail
mitgeteilt werden, damit die Daten berichtigt werden können. Wenn Anschriften nicht mehr
zutreffen, schickt die Post in den meisten Fällen Sendungen wie z. B. die Mitteilungen des DAV
oder unsere Sektionsmitteilungen mit dem Vermerk „unbekannt verzogen“ zurück, und das na-
türlich gebührenpflichtig. Um unnötige Portokosten und Nachfragen zu ersparen, werden die
betreffenden Mitglieder daraufhin bis auf weiteres aus der Bezieherliste gestrichen.
Kontenänderungen, die die Konten betreffen, von denen die Vereinsbeiträge eingezogen bzw.
abgebucht werden, müssen umgehend der Sektionsgeschäftsstelle mitgeteilt werden.
Kündigungen werden nach § 10 der Sektionssatzung zum Jahresende nur wirksam, wenn sie bis
spätestens zum 30. September des Jahres bei der Geschäftsstelle schriftlich eingegangen sind.
Später eingehende Kündigungen wirken erst zum Ende des darauf folgenden Kalenderjahres.

Der Vorstand

Einen Aufnahmeantrag für die Sektion Osnabrück erhalten Sie in der Geschäftsstelle und auf un-
serer Webseite unter dav-osnabrueck.de

UNSERE SEKTION
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Gastmitglied 
• Mitgliedschaft mit Vollbeitrag in einer anderen Sektion des DAV, ÖAV oder

AVS

Aufnahmegebühr - einmalig pro Antrag

Beitritt ab 01.10. des Kalenderjahres
• Die Mitgliedsbeiträge halbieren sich für den Rest des Beitrittsjahres

26,00 €€

14,00 €€
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UNSERE SEKTION

Geschäftsstelle und Bibliothek
49074 Osnabrück, Klingensberg 9               
(Parkplatz Dominikanerkirche, Parkhaus Vitihof)
� 0541 / 6009670 - Fax 0541 / 6009671 
� info@dav-osnabrueck.de
Internet: www.dav-osnabrueck.de
geöffnet: dienstags u. donnerstags 17.00 - 19.00 Uhr

Vorstand:
Erster Vorsitzender:
Helmut Rathmann
� 05405 / 5964 oder 0173 6748509
�  1.vorsitz@dav-osnabrueck.de
Zweiter Vorsitzender:
Wolfgang Maaß
� 0541 / 588354 oder 0160 8936448
� 2.vorsitz@dav-osnabrueck.de
Schatzmeister:
Werner Viere
� 0160 91261629
� schatzmeister@dav-osnabrueck.de
Schriftführer:
Dr. Thomas Wiemann
� 05406 / 2857
� schriftfuehrer@dav-osnabrueck.de
Jugendreferentin:
Hannah Lea Grimm
� jdav@dav-osnabrueck.de
Hüttenreferent: 
Erwin Witkowski
� 0152 28664983
� huettenreferent@dav-osnabrueck.de

Ausbildungsreferent:
Holger Simon
� 05452 / 917740
� hosimon@freenet.de

Bergfreunde Ibbenbüren:
Lothar Baars
� 0541 / 2004846
� l.baars@osnanet.de

Ehrenratsvorsitzender: 
Jürgen Künsemüller 
� 0541 / 84210
�  j.kuensemueller@web.de
Jugend des Deutschen Alpenvereins (JDAV):
Hannah Lea Grimm
� jdav@dav-osnabrueck.de
Naturschutzreferent (komm.):  
Ingo Pieper
� 0541 / 3476581
� ipiep@gmx.net

Osnabrücker Hütte:
Anneliese Fleißner
� 0043 / 6504461202
� anneliese.fleissner@gmail.com

Referent Sportklettern (komm):
Henning Gerwing
� 0157 76374575
� henning@diegerwings.de

Tourengruppe:
Christian Koltermann
� 0541 /40980793
� christian.koltermann@dav-osnabrueck.de

Vorträge:
Rudi Menke
� 0172 5248229
� info@rudimenke.de
Wandergruppe:
Martin Goldkamp
� 05407 / 4546
� Martin.Goldkamp@t-online.de
Wegewart:
Heinz Rölker
� 0541 / 802081
� heinzroelker@hotmail.com
Wintersport:
Erhard Teich
� 05405 / 4560
� erhard.teich@freenet.de
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